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Dril -rge zu Mr. 293 drr Karlsruher Zeitung .
Samstag , Ä6 . Oktober 1888 «

Grotzherzogthunl Baden .
Karlsruhe , den 25 . Oktober .

* (Dem „ Verordnungsblatt derZslldirektion
" )

Nr . l9 entnehmen wir folgende Personalnachrichten : Die Finanz -

Praktikanten Wilh . Frischmuth in Konstanz und Heinrich
Kirsch in Karlsruhe wurden als Hauptamtsassistenten , Heinr .
Zimmermann in Lahr und Alb . Kirchcr in Emmendingen
als Steuerkontroleure und Dr . Engelh . Bernauer beim Se¬
kretariat der Zolldirektion als Sekretariatsassistent dekretmäßig
angestellt . Finanzpraktikant I Erxleben . z . Zt . Steuer -
kontroleur in Sinsheim , wurde in gleicher Eigenschaft nach Mann¬
heim , Finanzpraktikant A . Kircher , z . Zt . Steuerkontroleur
in Emmendingen , in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim versetzt
und dem Finanzpraktikanten W . Frischmuth , z . Zt . Haupt -

amtsafststent in Konstanz , die Stelle eines Steuerkontroleurs in
Emmendingcn übertragen . Zolleinnehmer I . Heim in Riela -

singen wurde wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit
in den Ruhestand versetzt. Ernannt wurden Finanzassistent Karl
Hack zum Hauptamtsgehilfen beim Hauptzollamt Mannheim ,
Finanzassistent Heinr . Jung , z . Zt . 11 . Gehilfe beim Haupt¬
steueramt Heidelberg , zum Hauptamtsgehilfen bei der Zucker¬
steuerstelle Waghüusel und die Hauptamtsgehilfen K . Alfeld
in Mannheim , K . Bader in Säckingen , Friedr Baumann
in Karlsruhe , E . Bender in Basel , Aug . Eble in Basel ,
Friedr . Fitz in Konstanz , Gg . Gerstenkorn in Konstanz .
Jul . Glunk in Lahr , Ad . Hüther in Mannheim , Friedrich
Kaufmann in Basel , Gg Kind in Basel , K . Lang in
Lörrach , Fr . Lurz in Baden , P . Mayer in Mannheim ,
K . Sautner in Mannheim , K . Vogel in Mannheim und
Ed WöPpel in Karlsruhe zu Hauptamtsasststenten . Der prov .
Hauptamtsgehilfe Alb . Henninger in Basel wurde auf sein
Ansuchen behufs Ableistung seinex Militärpflicht aus seinem der-

maligen Dienstverhältniß entlassest .
* ( Kaufmännischer Verein . ) Herr Karl de Carro

( Caro de ) aus Augsburg trug gestern Abend im großen
Rathhaussaale Ludwig Ganghofers und Neuerts bayrisches Volks¬
stück : „ Der Prozeßhansl " vor . Auch die vortreffliche Leistung
des Herrn Carode hat uns nicht in der Ansicht zu erschüttern
vermocht , daß das unbestrittene Gebiet eines Rezitators nur
solche Dramen sind , die entweder ihrer Natur nach von der
Bühne ausgeschloffen sind , oder Meisterwerke unserer klassischen
Dichter , die wir niemals in einer unsere Vorstellung von den
poetischen Gestalten vollkommen befriedigenden Darstellung auf
der Bühne sehen. Ein Stück , das für die Bühne geschrieben ist
und auf die Bühne gehört , dessen dichterischer Werth kein so
außerordentlicher ist . daß ihm eine bleibende literarische Bedeu¬
tung zukäme — ein solches Stück bedarf des theatralischen Ap¬
parates . Diese beiläufige Bemerkung soll selbstverständlich nicht
im geringsten die Anerkennung der ausgezeichneten von Herrn
Carode dargebotenen Leistung trüben . Herr Carode wußte durch
das einzige Hilfsmittel des Rezitators , durch die Stimme , jede
Figur des Stückes auf das Genaueste zu charakterisiren , von jeder
Gestalt erhielt der Hörer einen lebendigen Eindruck . So vollkom'

men ist der Rezilator in den Stoff eingedrungen und so virtuos
beherrscht er sein schönes , volltönendes und biegsames Organ ,
daß er auch jeder Stimmung in dem Charakter der betreffenden
Kignr Ausdruck gibt . Dazu kommt seine glänzende Beherrschung
des oberbayrischen Dialekts , die offenbar auf den eingehendsten
und zeitraubendsten Lokalstudien beruht . Herr Carode rezitirt
das Stück aus dem Gedächtnisse und läßt uns neben seinen
andern Talenten auch die Kraft seines unbedingt sicheren und
festen Gedächtnisses bewundern . Das Stück selbst ist dem Karls¬
ruher Publikum nicht unbekannt . Es wurde im Sommer des
Jahres 1884 von den „ Münchnern "

, dem Schauspielpersonal des
Theaters am Gärtnerplatze , im hiesigen Hostheater dargestellt .
Für dieses Personal ist das Stück ja auch geschrieben ; es erlebte
am 25 . Mai 1881 die erste Aufführung und hat seitdem einen

hervorragenden Platz im Wanderrepertoire der Münchener be¬
hauptet . Scherz und Ernst , komische und tragische Partien der
Handlung wechseln hier nach dem Muster , das Raimund und
Nestroy für das Volksstück aufgestellt haben , ab ; der das Ganze
bewegende Konflikt ist mit dramatischer Kraft behandelt , eine
Reibe scharf gezeichneter Figuren , die uns ihr Wesen und ihre
Empfindungen in volksthümlicher » natürlicher und energischer
Ausdrucksweise enthüllen , greift » mehr oder weniger bestimmt in
den Gang des Schauspiels ein . Herr Carode verstand es , die
Wiedergabe des Stücks in lebendigem Fluß zu erhalten ; mit
einer Promptheit , die auf der Bühne schwer zu erreichen ist, folgte
Rede und Gegenrede und in rascher Aufeinanderfolge spielten
die Sccnen sich vor dem Ohre des Zuhörers ab ; der ganze Vor¬
trag war außerordentlich lebendig und verständlich und die Zu¬
hörerschaft gab ihre große Zufriedenheit über die treffliche Durch¬
führung der rednerischen Leistung in anhaltendem Applaus zu
erkennen .

O Aus dem Murgthale , 24 . Okt . ( Holzschleifereien .
— Torfstreu . ) Im Ganzen sind jetzt in unserem waldreichen
Thale 8 Holzschleifereien , theils mit größerem , theils mit kleinerem
Betriebe , errichtet , die ein ganz bedeutendes Quantum Holz in
Papierstoff umwandeln . Daß diese Fabriken nicht ohne Einfluß
auf die Brennholzpreise bleiben , ist selbstverständlich . Am meisten
gesucht sind Fichtenhölzer , und diese zu Brennzwecken anzukaufen
ist bei den außerordentlich gesteigerten Preisen schon kaum mehr
möglich . Die große Holzschleiferei und Papierfabrik von Holtz-
mann L Comp , in Weisenbach hat in diesem Sommer wieder
mit dem Bau einer neuen großen Fabrik begonnen . Die Or .
Dorn ' sche Lederpappefabrik in Forbach hat auch noch einen weiteren
Betrieb , die Fabrikation von Gerbsäure aus Fichtenrinde , ein¬
gerichtet . — Der versuchsweise auf dem Kaltenbronn von der
Großherzoglichen Bezirksforstei Kaltenbronn vorgenommene Streu¬
torsstich hat einen ganz vorzüglichen Streutorf geliefert , nur ist
die Frage des Trocknens auf diesem hochgelegenen Moor bei
deu vielen Niederschlägen etwas schwer zu lösen . Für die Land »
wirthe des Murgthales würde es von außerordentlichem Bortheil
sein , wenn billiger Streutorf in der Nähe erhältlich wäre , da es
diesen bei dem sehr geringen Getreidebau immer an Streu¬
materialien fehlt , und es steht außer Zweifel , daß diese aus¬
giebigen Gebrauch von der Verwendung von Torf als Streu¬
mittel machen würden .

-f- Lahr , 23 . Okt . (Handelsschule . — Cichorien
lieferungen . — Konzert . ) Wie sehr die Gründung einer
Handelsschule hier einem schon lange bestehenden Bedürfnisse ent¬
sprach , beweist der Umstand , daß sich 74 junge Leute aus dem
hiesigen Kaufmannsstande zum Besuche derselben angemeldet
haben . Angesichts der so bedeutenden Frequenz wurde die so¬
fortige Errichtung eines dritten Kurses beschlossen und sind die
Schüler nunmehr nach ihrem Wissensgrad in 3 Abtheilungen
getrennt . Unterrichtsfächer sind : Französische Sprache . Wechsel¬
lehre , Handelsrechnen , Handelsgeographie , Geschäftsaufsätze , ein¬
fache und doppelte Buchführung . — Die Lieferungen von Cichorien¬
wurzeln an die beiden Cichorienfabriken „ C . Trampler " und
„ D . Völker " sind in vollem Gange . Während der etwa sechs¬
wöchentlichen Lieferungszeit werden Unmassen dieser Wurzeln
hierher geführt ; täglich werden etwa 30 .» Wagenladungen abge¬
liefert , so daß an der Kaiserstraße lange Reihen von Wagen oft
stundenlang stehen und ihrer Abfertigung harren . Die Preise ,
die schon im Frühjahr mit den Bauern vereinbart worden , be¬
wegen sich zwischen 1 M - 50 Pf . und 1 M - 75 Pf . pro Zentner , je
nach der größeren oder geringeren Entfernung von Lahr . Die
Ernte ist sehr gut ausgefallen und bietet der reiche Ertrag doch
bei vielen einen erwünschten Ersatz für den Ausfall an Wein . -
Der Musikverein hielt am Sonntag Abend im „ Löwensaale " unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Berni ein Konzert ab , das
sehr zahlreich besucht war . Sämmtliche zum Bortrag gekommene
Piecen wurden mit Beifall ausgenommen und legten auf ' s neue
beredtes Zeugniß ab von der Strebsamkeit des Vereins .

— Bo « Bodensee , 22 . Okt . (Bezirkskrankenver¬
sicherung . — Kartoffelhandel . — Hopfenver -
käufe . ) Die Bezirkskrankenversicherungen der Amtsbezirke
Engen und Meßkirch haben statt der Einzclvergütungen der
ärztlichen Leistungen schon im vergangenen Jahre das System
der Aversalverträge eingcführt und die Beibehaltung dieses be¬
währten Verfahrens für angemessen erachtet . Den gleichen Modus
hat nunmehr auch jüngst die Bezirkskrankenversicherung zu
Stockach angenommen und sollen die bezüglichen Aversalver¬
träge mit dem 1. Januar 1890 in 's Leben treten . - Der Kar¬
toffelhandel ist z . Zt sehr lebhaft . Beträchtliche Transporte
werden aus dem badischen Unterlande (Rastatt und Umgebung )
bezogen . Höhgauer Kartoffeln kosten 4 M . 50 Pf . bis 5 M -
per 100 Kilo . Der gestrige Kraut - und Rübenmarkt in Stockach
war außerordentlich stark befahren . Das Kabiskraut wurde mit
1M . bis 1 M . 60 Pf . per Biertelhundert , die Rüben mit 90Pf .
bis 1 M . Per Sack bezahlt . Bei den Hopfen war in den
letzten Tagen eine Preissteigerung bemerkbar .

Handel und Verkehr.
Bom Waarenmarkt . ( „F . Z .

") In den Frachteinnabmen
der Transportanstalten und dem dort stallfindenden Güterandrang
wird gegenwärtig zunehmende Belebung des Waarenmarktes
deutlich bemerkbar . Recht häufig war in jüngster Zeit in den
Kohlendistriktcn das vorhandene Betriebsm .äerial der Eisenbahnen
nicht ausreichend zur rechtzeitigen Beförderung der angemeldeten
Massengüter . Bon zuständiger Seite wurden daher vor wenigen
Tagen den Verladern und Empfängern die schleunigste Be und
Entladung dringend anempfohlen . Getreide bekundete vorwie¬
gend schwache Preishaltung . Namentlich an den amerikanischen
Märkten blieb die Ermattung der Weizenkurse andauernd . Nach
dortigen Berichten haben tue neuesten amtlichen Ernteschätzungen
sowie ansehnliche Zunahme der kontrolirbaren Weizenvorräthe
und auch das in diesem Jahre verminderte Einfuhrbcdürfniß
Westeuropa 's die Realisarionslust vermehrt , während aus gleichem
Anlässe die spekulative Nachfrage anscheinend dort ziemlich ver¬
stummte . Spiritus zeigte nach fortgesetzter Prelsermattung
an den inländischen Märkten schließlich festere Haltung , welche
in langsam anziehenden Notirungen naher Lieferung sich aus
prägte . Rüböl bewahrte feste Tendenz und verzeichnte an
der Berliner Börse sogar recht kräftige Preissteigerung . Leinöl
blieb ziemlich stetig . Cottonöl verkehrte ruhig und wenig
verändert . Terpentinöl hat weiter im Preise angezogen .
Palmöl und Cocosnußöl begegneten zu vorwöchentlichen
Notirungen mäßiger Nachfrage . Talg erlitt für einzelne Sor¬
ten leichte Preisabschwächung . Schmalz wurde mehr beachtet und
etwas höher bewerlhet . Petroleum hat bei guter Nachfrage
die Werthbefestignng langsam festgesetzt . Die Ausfuhr aus
sämmtlichen Häfen der Vereinigten Staaten umfaßte vom 1 . Ja¬
nuar bis 8. Oktober d . I . 490 . 7 Will . Galt , gegen 404 .5 resp .
436 .6 Mill . Ga . gleichzeitig in den beiden Vorjahren .

Kaffee unterlag wenig belangreichen Preisschwankungen , in
welchen schließlich an den meisten Märkten mäßige Befestigung
der Notirungen sich einstellte. Zucker behielt matte Tendenz ,
zu deren Fortsetzung die vorwiegend günstigen Meldungen über
die Ergebnisse der Rübenernte Anlaß bieten . Thee wurde leb¬
haft umgesetzt und verzeichnen vornehmlich untergeordneten
Sorten erneuerten Preisaufschlag . Kakao erzielte feste und
theilweise gebesserte Notirungen . Reis verkehrte ruhiger und
wurde williger abgegeben . Pfeffer blieb matt . Salpeter
fand zu wenig veränderten Preisen etwas vermehrte Beachtung .
Indigo bat die bei Eröffnung der Londoner Auktionen wahr¬
nehmbare getheilte Tendenz auch bis zum Schluffe beibehalten .
Jndiarubber erlangte weitere Wertdbesserung . Schel¬
lack wurde von den Meldungen aus Kalkutta über verstärkte
Abladungen ungünstig im Preise beeinflußt . Chinin hat in
ruhigerem Verkehr den rapiden Aufschlag nicht voll behauptet .
Hopfen stand bei theilweise gebesserten Preisen in regerem
Handel , zu dessen Belebung an den inländischen Märkten auch
verstärkte Exportfrage beigetragen hat . Tabak hatte guten
Umsatz , in welchem die bevorzugten feinen Sorten hohe Preise
erzielten . während geringe Qualitäten williger abgegeben wur¬
den . Leder , sowie rohe Häute und Felle wurden von

5 . Ein WiekLHfLhLN . Nachdr uckverboten .

Novelle von K. Riuhart .

(Fortsetzung . )

„ Wir wollen heute Mittag den Besuch erwidern , halte Dich
bereit "

, sagte der Professor eines Tags , bevor er in das Sprech¬
zimmer ging .

„Ich — ich möchte heute nicht gern " — stotterte Lucie , der das
schlechte Gewissen auf der Stirn geschrieben stand .

„Warum nicht ? "

„Ich — habe Kopfschmerz .
"

Ein Schatten ging über seine Stirn , doch er meinte ruhig :

„Wie Du willst — so verschieben wir ' s auf morgen .
"

Umsonst versuchte sie die harmlos Gleichgiltige zu spielen , als
sie dann andern Tags vor der Thür des Hotels warteten , durch
welche der Diener mit den Karten verschwunden war . Die Blässe
ihrer Wangen verrieth ihre Aufregung .

„Die Herrschaften sind nicht zu Haus "
, lautete endlich der

Bescheid.
Luciens Antlitz hellte sich auf .
„Wäre es Dir so unangenehm gewesen , angenommen zu

werden ? " fragte der Professor . „ Du warst sonst nicht so men¬
schenscheu,"

„Ich Haffe Besuche" , entgegnete die junge Frau energisch ,
indem sie sich nach ihrem Taschentuch bückte . Als sie nach einer
Weile verstohlen ihren Gatten ansah , trug dessen Gesicht den
gewohnten Ausdruck . Merkte er wirklich nichts , oder wollte er
nichts merken ?

Indessen schien es Lucie dennoch bald , als blicke Rudolf ernster
als sonst . Als sie einmal mit einem häuslichen Anliegen in sein
Studirzimmer trat , fand sie ihn , den Kopf in die Hand gestützt,
in trübes Sinnen vertieft . Das war so ganz gegen die Art
des thätigen Mannes » daß Lucie , zärtlich besorgt auf ihn zu-
eilend , nach dem Grunde fragte . Da hieß er sie fast unfreund¬
lich, ihn nicht zu stören .

Die junge Frau ging hinaus und - weinte . Sie war so an
die milde Güte ihres Mannes gewöhnt , daß sie seine Verstim¬
mung jetzt als schwere Kränkung empfand .

Heute sollte das Fest beim Rektor stattfindcn , zu dem die Ein¬
ladungen schon vor einer Woche ergangen waren . Lucie , ent¬
schlossen, nicht hinzugehen , hatte mit ihrer Absage bis zum letzten
Tage gezögert , um einen Vorwand verlegen . Am Mittag er-

öffnete sie ihrem Gatten ihre Absicht. Er schien so etwas ver -
muthet zu haben und schon im voraus seine Antwort zu wissen ;
denn ohne auf ihre Einwendungen zu hören , erklärte er mit
großer Bestimmtheit , daß sie das Fest besuchen müsse .

Dies Benehmen ihres Gatten war ihr so fremd und erschien
ihr so ungerecht , daß sie gereizt erwiderte , den Kopf trotzig in
den Nacken werfend :

„Ich habe meine Gründe , hier zu bleiben ; Du wirst mich nicht
zwingen — "

„Und ich habe meine Gründe , Deine Anwesenheit zu wünschen .
Du kommst mil >"

Seine sonstige Güte schien ganz gewichen und seine Mienen
»erriechen einen so unbeugsamen Willen , daß Lucie nicht mehr
zu widersprechen wagte . Die Thränen stiegen ihr in die Augen .
Was halte sie gethan , um diese Behandlung zu verdienen ?
Wollte sie nicht sein Bestes ?

»Ich — ich bitte Dich !" stammelte die junge Frau » und wie
sie die gefalteten Hände in Herzensangst zu ihm aufhob , erschien
sie ihm wieder wie das hilflose Kind , das einst am Krankenbette
der Mutter um Trost zu ihm flehte. Seine Züge glätteten sich ,
und ihren Kopf zwischen beide Hände nehmend , ihr liebliches
Antlitz zu sich emporrichtend , fragte er weich : „ Warum willst Du
nicht mitgehen ? Vertraue mir ! Bin ich denn nicht Dein bester
Freund , dem jede Falte Deines Herzens offenbar sein sollte ? "

Seine Augen hingen gespannt an den ihren , den von Thränen
umflorten . Ihre Lippen zitterten — doch sie öffneten sich nicht .
Sollte — konnte sie ihm denn sagen : „ Führe mich nicht in Ver¬
suchung ; der Mann war der Abgott meines Herzens , meine erste
und — einzig wahre Liebe — das Ideal , von dem ich Dir ge¬
sprochen ? "

Da sanken ihres Gatten Hände nieder und schweigend schritt
er aus dem Zimmer .

„ Rudolf !" — Es klang wie ein Aufschrei aus tiefstem Herzen
— aber er hörte es nicht mehr .

Da erhob sich auch Lucie und sagte , düster » Trotz in den
Augen : „ Gut , Du sollst Deinen Willen haben !"

War es Zufall , daß sie am Abend ein weißes Kleid trug mit
rosa Schleifen , genau wie an jenem unvergeßlichen Tage , da sie
Harald Ferneck kennen gelernt ? Hochaufgerichtet trat sie ihrem

, Manne entgegen . Sie schienen die Rollen vertauscht zu haben .
, Er ging unruhig ab und zu und zeigte eine ungewöhnliche Hast
! in allen Bewegungen , während ihr Wesen eine ihr sonst fremde

stille Energie athmete und kaum ein Lächeln ihr sonst von Lebens¬
lust strahlendes Gesicht erhellte.

Die Gesellschaft war fast vollzählig versammelt , als der Pro¬
fessor Harden mit seiner Gattin eintrat . Von allen Seiten auf
das freundlichste begrüßt , hörte und erwiderte Lucie Worte , von
denen ihr Herz nichts wußte . Ihr Blick flog durch den Saal ,
und am entgegengesetzten Ende desselben fand sie , den sie suchte .
Auch Harald Ferneck bemerkte sie sogleich , und wie von einem
Magnet angezogen , schritten sic beide aufeinander zu . Ihr Auge
hing an ihm » als wolle sie mit dem einen langen Blick die ganze
Erscheinung ergründen , die Vergangenheit mit der Zukunft ver¬
knüpfen . Und dann legte sie ihre Hand in die sich ihr enlgegen -
streckende ihres Jugendideals .

„Eine Elfe aus Goldfäden gewoben," sagte er lächelnd , leise ,
sich zu ihr neigend , — „nur schöner fast als einst — und noch
immer so ideal gerichtet , das sehe ich Ihren Augen an !"

Luciens Herz klopfte zum Zerspringen und schnürte ihr die
Kehle zusammen . Mühsam brachte sie endlich die Frage hervor ,
was aus seinem Epos geworden .

„Ich Hab ' es nicht vollendet ." entgegnete er . „ Ich trug mich
mit größeren Plänen ; ein Trauerspiel —"

„ Vergebens habe ich nach einer Nachricht über Ihre Werke
ausgespäht "

, siel sie ihm eifrig in 's Wort .
„ Ich habe nichts drucken lassen, " entgegnete er. „ Meine schwache

Kraft genügte meinem Ideale nicht. Wer die Dichter kennt und

liebt wie ich , mag ruhig und bescheiden seine Verse bei Seite
legen und sich an den Großen genügen lassen.

"

„Wie schade !" rief Lucie in tiefer Enttäuschung .
„Zu gütig , gnädige Frau I Schwere Kämpfe kostete es mir ,

einzusehen . daß ich nicht zum Dichter für die große Masse berufen
bin , — für die große Masse , verstehen Sie wohl : denn für die
kleine Gemeinde der Auserwählten , die in die Tiefe zu dringen
vermögen , singe ich noch immer .

"

„So haben Sie Ihre Dichtungen nur nicht herausgegeben !"

sagte Lucie freudig . „ Sie verzichteten auf die verdienten Lorbern .
um unbeirrt durch Lob und Tadel Ihrem Ziele zustreben zu
können ! — O , ich kann das begreifen , aber ich beklage es , da
so die Welt des Genusses beraubt wird , den Sie ihr bereiten
würden ."

Er nahm mit selbstzufriedenem Lächeln das Kompliment ent¬
gegen und hatte gegen diese Auslegung seiner Worte nichts ein¬
zuwenden . (Fortsetzung folgt .)



verstärkter Nachfrage meist nur wenig im Preise beeinflußt. ,Baumwolle hielt die cingetretene Wertbbcfestigung nicht
aufrecht . Wolle behauptete feste Haltung . Jute und Hanf
begegneten bei befestigten Preisen gebesserter Nachfrage. Seide
hat bei belebten Umsätzen den Aufschlag fortgesetzt . Kohlen
verfolgten bei animirtem Geschäft steigende Tendenz, deren An-
dauer von der regen Nachfrage für spätere Lieferung anschei-
nend vielseitig in ziemlich sichere Aussicht genommen wird. Von !
Metallen notirt Silber etwas höher ; Quecksilber schließt
nach eingetretener Ermattung erholt ; Roheisen bekundete an den !
meisten Märkten steigende Tendenz , doch wurde der in sehr er» !
regtem Verkehr an der Glasgower Börse etablirte Aufschlagdort nicht voll behauptet ; Blei gewann etwas festere Haltung :Kupfer und Zink erfuhren wenig Veränderung ; Zinn verzeichnet ,mäßigen Preisabschlag .

Paris , 24 . Okt. (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 17 . Oktober. — Aktiva .Baarbestand in Gold -V 1145 OM Fr . , Barbestand in Silber
-s- I486 OM Fr . , Portefeuille -l- 30 222 OM Fr . , Vorschüsse aufBarren - 21497 OM Fr . Passiva. Banknotenmnl . — 16 690 MO
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -P 18576 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes > 39 510OM Fr . , Zins - und Diskont- !

ertrüge 515OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 84 .62.

London, 24 . Okt . Wocheuausweis der Bank vonEngland
gegen den Ausweis vom 17 . Oktober :
Totalreserve . . . . 11 706 OM Pf . St . -j- 556 000 Pf . St .Notenumlauf . . . 24 558 000 Pf . St . — 302 000 Pf . St -
Baarvorrath . . . . 20 064 MO Pf . St . s- 254 000 Pf . St .Portefeuille . . . . 20 188 000 Pf . St . -l- 235 MO Pf . St .Privatguthaben . . . 26 248 000 Pf . St . — 195 OM Pf . St .Staatsschatzguthaben . 4 044 OM Pf . St . — SO OM Pf . St .Notenreserve . . . . 10 867 000 Pf . St . > 552 OM Pf . St .Reaierungssicherheiten 16 257 000 Pf . St . — l IM OM Pf . St .Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 38Vs Prozentgegen 36V, in voriger Woche . — Clearinghouse- Umsatz 134 Mlll .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 24 Mill . Zunahme.

Pre « e« , 24. Okt . Petroleum -Markt. Schlnßbericht . Stan¬dard white loco 7.05 . Steig . — Amerikanisches Schweineschmalz,Wilcox, 36 ' /-.
« Sin, 24 . Okt . Weizen per Novbr. 19 .30, per März 19.65 .Roggen Per Nov . 16. 10, per März 16.65. Rüböl per 50 bg perOktober 70.20, per Mai 63 .20.
Antwerpen , 24 . Okt. Petroleum- Markt. Schlußbericht .

RaffinirteS , Type weiß , dispon . 17' /- , per Oktober 17 ' „ perNovbr .-Dezbr. 17 ' /? , per Januar -April 17 ' /» . Fest. Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon ., 86 '/« FrcS.Pari - , 24 . Okt. Rüböl per Oktober 69 .75 » per November70.—, per Nov.-Dez . 70.25, per Januar -April 71 .25 . Günstig . —
Spiritus per Okt . 37 .— , per Jan .-Apr - 38.75. Still . — Zucker,weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per Oktbr . 32 .10, per Januar -
April 33 .25 . Beh. — Mehl , 12 Marques , per Oktober 51 .50, perNovember 52 . 10 , per November-Februar 52 .25 , per Januar -
April 52 .30 . Beh. — Weizen per Okt. 22.30 , per Novbr .22. 40 , per November-Februar 22.75 , per Januar -April 22 .90 .Beh. — Roggen per Okt. 14.— , per November 14.25 , perNovember-Februar 14.50 , per Januar -April 14.90. Still . —
Talg 59 .—. Wetter : schön.New - Hort » 23 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7.20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2.80, Rother Winter¬weizen 0.83 , MaiS (New) 40, Zucker fair refin. Muse - 5 ' /, nom.»Kaffee , fair Rio 19 '/, , Schmalz per November 6. 56 . Getreide¬fracht nach Liverpool 6 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 48 OM B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 19 OM B „ Ausfuhr nach demContinent 9 OM B -, Baumwolle Per Jan . 9 .92, per Febr . 9.97 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlsruheFeste SteduMoiwverMtuiffe ! i
— i » Rmk-, i Salden ö .

Thlr,
W. —

— 3 Rmk.» 7 Gulden füdd . und hoüünd.s Rmk., r Franc --- 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 24 Oktober 1« ^ . I Lira — so Psg., 1 Pf». — -o «mk-, i Dollar ^
ei — 8 Rmk. -o Pfg., 1 Mark Ballt »riibei « llkmt. SS Pso ., I Stlvr- r Rml . so Mo .Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff. 102.90
. 4 . M . 104 .50
„ 4 Obl . V. 1886 M . 108 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106 30
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 107 70' o. ""

Port . 4 '/2 Anl . v- 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3 '/^ Berner Fr .3 ' /2 °/° „ M . 102 .90 Egypten 4 Unis. Obligat .Preußen 4 "/, Consols M - 1M.50 Egyvten 5 Privil . Lstr .3 ' /- "

a. Consols M . 103 .30 "

99 .10
6770
84 .70

103 . 10
75 .50
99.90
92 .80

Wt
"
bg . 4 ' /?Obl - V.78/79M . 102.10
, 4 Obl - V. 75/80 M - 103 .40

Oesterreich . 4 Goldrente ff . 94 .20
. 4 ' /, Silberr . fl. 7320
, 4 ' /« Papierr - fl . 72 .90
„ öPapierr . v- 1881 86. -

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .M
Italien 5 Rente Fr . 93.70
5°/v Rumänische Rente 96 .70
Rumänien 6 Obl - M . 106 .50
Rußland 5 Obl . 1862 ^

„ Obl . v- 1877 ^
„ 5lIOrientanl . PR - —
„ 4 Cons. v. 1880 R . 93.40

S .-Amerik . 5Argt . Goldanl . 93 . 10
Bank -Aktien.

4 '^ Deutsche R .-Bank M . 137 .M4 Badische Bank Thlr . 108.70
r . 158 .50

195.20
fl . 171 .90

M . 172 .40
M . 115 .70

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 D .Unioilb -M .65°/,E .M . 95 .60
4 Disk .-Kommand. Thlr . 236 40
5Oest . Kreditanstalt fl. 264
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .10
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 130 .70

Eisenbahn -Aktien,4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 —
4 '/, Pfälz . Max -Bahn fl . 158.—
4 Pfälz . Nordbahn fl. 129.70
4 Gotthardbahn Fr 180 .90
5 Böhm - West-Bahn fl. 290.—
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 164 ' /,5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 201 '/-5 Oest.Süd -Bahn fl . 107 ' /«5 Oest.Nordwest fl. 164 'V
5 „ , l -it . 8 . fl . 194

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 . —5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 76 . 10
5 Oest.Nordwest- Gold-

Obl . M . 107 .70
5 Oest .Nordw . Vit . L . ff.
5 Oest-Nordw . l-it . 8 . fl . 89 .40
3 Raab -Oedeub.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .504 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei M . 101 .30

4 Vorarlberger

3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 .90
5 Gotthard lV Ser . Fr . 106.—
4 „ Fr . 104.— ;
4 Schweiz. Central Fr . 102.80
5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 50
3 Süd -Bahn Fr . 62.—
5 Oest.Staatsb . -Prior .Fr . 106 80
3 dto . I—VIIIL . Fr . 83.40
3 Livor, l-it. 0,1)1 U. V2 Fr . 63 .90
5 Toscan . Central Fr . 103 .40!
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .60
6 Southern Pacific ofT . IA 113 .60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . -A . VH-1X M . 101 .80

reuß.Cent.-Bod . -Cred.
verl. ä IM M . 101.30!

91 . 104 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 99 .70
3 '/- dto. M . 98.80

BerzinSliche Loose.
3 '/- Cöln-Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM 146 .—j
4 Badische „ IM 144 .50 !

3 Oldenburger Thlr . 40 — .— >20 Fr .-St . 16. 194 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .30 Souvereigns 20.324 „ v. 1860 fl. 500 122 20jObligationen NNd Jndnstrie -5 Raab -Grazer Thlr . IM — — ! Aktie« .
Unverzinsliche Lnose 3 '/- Freiburg Obl. (4 . — ) —

per Stück . !3 Karlsruher Obl . 93 SO
Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .50 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130 . —Oest. fl. 100-8oose v . 1864 311 .- " ' ^ -
Oesterr. Kreditloose fl. IM

von 1858 318.50
Ungar . Staatsloose fl . IM 251 .30

fl. 81 .404Mein .Pr .Mdbr . . IM 134 .90

Ansbacher fl. 7-8oose 36 50
Augsburger fl. 7-8oose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 31 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 19 —
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl . IM 171 .15
Amsterdam kurz fl . 100 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20.37
Dollars in Gold 4 .16

- « Pli
Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 .—Bad . Zuckers. , ohne Zs . 10p .—3°/,Delltsch.Phöll .20°/»Ez . 225 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ",„

bez. Thlr . 12790
5 Westeregeln Alkali 163 . 70
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 111 .20
5 Hup. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .80
4Rom II- VI Lire 90.30

Standesherrl . Anlehe « .
3 '/- Fst . Nfeabrg-Birst . M . 94 -
Reichsbank Discont 5
Franks. Bank Discont 5 "/o

Tendenz : —.
Mittlere Marktpreise der Woche vom 13 . Oktober bis 20 . Oktober 1889 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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V
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ErdölRepsöl
-rr
G Gruben¬kohlenZ

N Gruben¬kohlen
IM Kilogramm 100 Kilo »

gramm.
LV

Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .
A 4 A 4 2 ^ I öKonstanz . 21 . 50 22 — 15 - 15. — 15 . - Konstanz . . 5204M 110 40 36 30 u . 28 144 !132 _ 150 144 150 220 70 28 80 48.- 36 .— 280 26Ü260 240Ueberlingen1975 21 . 05 !- 17. — 13,40 lleberlmgen . 4M ! - — 40 26 34 u . 28 1281120120 128 130 128 IM 28 IM 40.— 28 — _ 24Ü260 —Pfullendorf 20. 05 20. 85 14 — 17 . 35 13. 55 Villingen . . — — — — — — — — — — — — — _ — _ — . — _ - _ j _ —Meßkirch . >- 2125 — 17. 30 13. 85 Waldshut . . — _ IM 46 34 ! 30 u . 28 128 128 — 128 128 128 200 80 25 85 36 — 24— — — 280 ! -Stockach . . >20. 75 21 . 15 - - - - 13. 15 Lörrach . . . — — IM 40 30 28 u . 21 130 120 — 130 130 130 210 80, 28 80 44 — 26— — - 260 —Radolfzell . 20,80 20 . 56 15. 45 — 1350 Müllheim . . , — 500 75 50 32 30 u . 25 140 132 — 120 130 140 ISO 80 25 80 44 - 22 .— 320 280S60 240Hilzingen . 20- 90 - — — 17. 85 13. 05 Freiburg . . . I520 520 80 48 30 27 u . 25, 140 128 — 130 120 140 200 70 25 76 38 .— 24— 310 250 260 230Villingen . — - — — — — Ettenheim . . !700700 120 > 40 24 24 — 120 120 128 120 132 2M 80 26 80 40— 22— — — 220 —Bonndors . - - 21 . 50 — — — Lahr . !600 600 so ! 40 36 25 u . 22 140 128 128 132 132 140 200 70 25 88 36.— 18— 210 200 >— —Müllheim . 22 — — 17 . - 16 . — 14. — Offenburg . . i560 560 80 > 44 38 30 u . 26 130 120 110 120 120 140 186, 80 24 IM 34— 26— 260 240 220 —Freiburg . 21 . 05 — 17 . 20 16 . - 15 - Baden . . . . >500600 60 — 36 28 u- 26 150 IW IM 125 145 150 220 M 26 85 42.- 28— 300 230 250 —Löfsingen . — - - — — - — Rastatt . . . >580 6M 52 44 28 27 u . 20 148 132 112 132 148 140 190 80 24 70 44— 26 — 280 200240 —Endingen . 20. 80 — 17 - 17 — — Karlsruhe . . >540 540 65 44 40>28 - u. 24 „ 152 136 -- 136 120 144 220 80 24 M 36— 28— 240 170 '210 IMEttenheim 20 . 30 — — 16. 50 14 - Durlach . . . - 440 75 ! 40 30 27z 140 132 — 140 130 146 240 75 24 80 48 — 24— 260 240, 250 180Lahr . . . . 20- 45 - - 16 . 85 16. - 14. — Pforzheim . . ! — — 75 ! 44 30 28 144 128 136 140 140 220 70 25 80 36— 28.— 260 240 230 —Offenburg 20- 45 — 17- 35 17 . 25 14. 50 Bruchsal . . . »480 480 60 42 SO 28 148 136 — 152 140 152 190 70 24 80 40— 32 .- 240 180 — —-Rastatt . . 20 35 — 16 - 70 16. 60 14 . 80 Mannheim . 1480520 72 ! 40 38 28 u. 24 150 132 IM 140 140 150 220> 70 22 70 >44— 36— 280 200 !230 —Durlach . . — — — - - 14 . — Heidelberg . . — 530 70 ! 44 36 23 u . 25 144 130 — 140 140 150 240 , 65 24 70 48— 36— 230 170 — —Mannheim 20 - 60 - - 1685 - - 1530 Mosbach . . 350 4M 67 l 36 26 24 — 120 — 140 — ,140 210 65 26 80 36— 24— 260 220 :230 200Mosbach . !20 - 20 . — 16 - 16. — 14. 50 Wertheim . . !7M 460 67 ! 36 26 24 i — 120 — 120 112 120 190 60 24 80 _ .- — — 260 230 2M 225Wertheim I 13. 80 Schaffhauseil — — — — — — > - ! — — !! _ I — — ._ ! - - _Basel . . . !— Basel . . . . !> 96 !! 40 — 20 >136 112 >104 160 144 144 192 ! — !! 32 — 42 - 30 - 1— — — —

Bürgerliche Rechtspflege «
Z .310 . Nr . 13,185. Breisach . Unter

O .Z . 3 des diesseitigen Genoffenschafts-
reglfters wurde heute zur Firma „Vor¬
schußverein für den Amtsbezirk Brei¬
sach , eingetragene Genossenschaft zuBreisach" der Zusatz : „mit unbeschränk¬ter Haftpflicht" eingetragen. Breisach,den 12 . Oktober 1889 . Großh . bad.
Amtsgericht : Mayer .

Z .332 . Nr . 11,118 . Donaueschin -
gen . Zu O .Z . 13 des diesseitigen Ge¬
noffenschaftsregisters wurde heute ein¬
getragen :

! ie Firma der Genoffenschaft lautet :
„Landwirthschaftlicher Konsumverein
Wolterdingen , eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkterHaftpflicht" .

Donaueschingen» den 16 . Okt . 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
Z .335 . Nr . 12,916 . Stockach . Zum

Firmenregister unter O .Z . 144 „Bern¬
hard Dürler - Bion in Zollbruck ,Gemeinde Nenzingen"

, wurde einge¬
tragen : „Herrn Kourad Engster von
Speichen (Schweiz) wurde die Prokura
ertheilt.

"
Stockach , den 17. Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht,vr . Ottendörfer .
Z .356 . Nr . 13,940 . Stockach . Zu

O .Z . 1 des Genossenschaftsregisters—
Vorschußverein Stockach , E . G .— wurde zur Firma als Zusatz einge¬
tragen : „mit unbeschränkter Haft¬
pflicht "

; ferner das revidirte Statut
vom 29 . September 1889 .

Nach letzterem ist Gegenstand des
Unternehmens der Betrieb von Bank¬
geschäften behufs gegenseitigerBeschaf-funader in Gewerbe und Wirtschaftder Mitglieder nöthigen Geldmittel auf
gemeinschaftlichen Kredit . Alle Be¬
kanntmachungen des Vereins , sowie die
denselben verpflichtenden Dokumente er¬
folgen unter dessen Firma und werden
mindestens von zwei Vorstandsmitglie¬
dern unterzeichnet ; die Einladungen zuden Generalversammlungen dagegen, in¬
sofern sie nicht vom Vorstand ausgchen,

erläßt der Vorsitzende des Aufsichts -
rathes mit der Zeichnung: „Der Äuf -
sichtsrath des Borschußvereins Stockach— Eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht. Vorsitzen¬
der .

" Zur Veröffentlichung seiner Be¬
kanntmachungen bedient sich der Verein
des „ Stockacher Amtsverkündigungs¬blattes "

: falls dasselbe eingeht , ist der
Vorstand befugt, mit Genehmigung des
Aufstchtsrathes ein anderes an dessenStelle zu bestimmen .

Stockach , den 12 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Ottendörfer .

Z .336 . Durlach . In das Ge¬
noffenschaftsregister dahier wurde heute
eingetragen:

Band 1 O .Z . 12 zur Firma „Länd¬
licher Kreditverein Weing arten "

. Der
Firma wurde der Zusatz : „eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " beiaefügt.

Band 1 O .Z . 14 zur Firma „Land¬
wirthschaftlicherKonsumverein Grün -
und HshenwettersbachundPalm
bach mit dem Sitze in Grünwetters
bach" . Der Firma wurde der Zusatz
„eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" beigefügt.

Durlach , den 17. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Z .354 . Nr . 12,024 . Dur lach . Indas Gesellschaftsregisterwurde zu O .Z.59 Firma „Nähmaschinenfabrikvormals

Gritzner u. Cie . , Aktiengesellschaftmit dem Sitz in Dnrlach unter'm
Heutigen eingetragen :

Die dem Kaufmann Friedrich Boett -
ger ertheilte Prokura ist zurückgezogen .Als Prokurist ist Kaufmann Albert
Rommel hier bestellt .

Durlach, den 17. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Z .3S3 . Nr . 45,303 . Heidelberg .

Zum diesseitigen Genoffenschaftsregisterwurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 1 — Firma „Gewerbe¬

bank Heidelberg " inHeidrlberg .2. Zu O .Z . 3 — Firma „Heidel¬

berger Volksbank" in Heidelberg .3. Zu O ^Z . 4 — Firma „Vorschuß¬vereinNeckargemünd " niNeckar-
gemünd.

4 . Zu O .Z . 5 — Firma „Vorschuß¬
verein Kirch heim " in Kirckheim.5 . Zu O .Z . 6 — Firma „Spar - und
Darleihkaffe Sandhaufen " in
Sandhaufen .

6. Zu O Z . 7 — Firma „Landwirth¬
schaftlicher Konsumverein Sand¬
haufen " in Sandhaufen .

7 . Zu O .Z . 8 — Firma „Landwirth¬
schaftlicher Konsumverein Wieb¬
lingen " in Wieblingen.

8 . Zu O .Z . 9 — Firma „ Ländlicher
Kreditverein Nußloch " in Nuß¬
loch.

9 . Zu O .Z . 10 — Firma „ Spar¬und Darleihkaffe Eppelheim " in
Eppelheim.

Obigen Firmen wurde der Zusatz :
„eingetragene Genossenschaftmit unbe¬
schränkter Haftpflicht" deigcfügt.

Heidelberg, 21. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z .367 . Nr . 5605 . Ettlingen . ZuO .Z . 12 des Genoffenschaftsregisters,Firma „Vorschuß- und Sparverein

Ettlingen " , wurde beute eingetragen:
Der Firma wurde der Zusatz : „einge¬
tragene Genoffenschaft mit unbeschränk¬ter Haftpflicht" beigefügt. -

Ettlingen , den 17. Oktober 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ribstein
Z .368 . Nr . 8669. Meß kirch. ZuO .Z . 1 des Genoffenschaftsregisterswurde heute zur Firma „ Vorfchußverein

Meß kirch " der Zusatz : „eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkterHaft¬
pflicht " eingetragen.
Meßkirch, den 17. Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Bonn «.

Z .340 . Nr .23,554. Freiburg . Unter
O .Z . 77 des Firmenregisters wurde
unter Heutigem eingetragen :

ZweigniederlassungderFirma Gustav
Erscle - Bcrnardi in Locle , Kan-
kons Neuchatel : „Cigarrenfabrik in

Denzlingen" mit dem Sitze in Freiburg .
Inhaber hat sich am 4 . März 1884 mit
Luise Bertha , geb . Bernardi , ohne Ehe¬
vertrag verheirathet; sein eheliches Gü¬
terrecht weicht von der gesetzlichenGüter¬
gemeinschaft nur insofern ab , als die
Ehefrau den Gläubigern gegenüber für
sämmtliche Schulden der Gemeinschaft
subsidiär haftbar ist .

Frciburg , den 14. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .338. Nr . 23,684. Frei bürg . Zum

Genoffenschaftsregister O .Z . 4 der „Le-
bensbedürfnißverein Freiburg i . B .

"
wurde unter Heutigem die angemeldete
Bezeichnung: „ eingetragene Genoffen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
eingetragen.

Freiburg , den 16. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .33S. Nr . 24,373. Freiburg . Zum

GenoffenschaftsregistcrO .Z . 17 „Mö¬
belmagazin der vereinigten Schreiner -
mcister m Freiburg " wurde unter
Heutigem die Aufnahme des Zusatzes:
„ eingetragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" eingetragen.

Freiburg , den 16. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .355 . Nr . 7643 . St . Blasien .Unter O .Z . 8 des Genoffenschaftsre-

gisters wurde eingetragen : Die Firma
lautet seit 1 . Oktober 1889 : „Landw.
KonsumvereinIbach » eingetrageneGe¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " .

St . Blasien , den 15. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Sachs .
Z .365 . Nr . 9959 . Schopfheim .

Zn O .Z . 8 des Genoffenschaftsregisters
wurde eingetragen : Der Firma „Land¬
wirthschaftlicher Csnsumverein Rait -
bach" wurde der Zusatz beigefügt: „ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht".

Schopfheim, den 18. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .

Z .364 . Nr . 9219. Schopfhcim .
Zu O .Z . 19 des Gcnoffenschaftsregisterswurde eingetragen : DerFirma „Vor¬
schußbank Schopfheim " wurde der
Zusatz beigefügt: „eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haftpflicht" .

Schopfheim , den 18. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
Z .366 . Nr . 14,077 . Ueberlingen .Oro .Z . 5 des Genoffenschaftsregisters:

Landwirthschaftl. Consumverein Meers¬
burg e. G . : Der Firma wurde der Zu¬
satz : „mit unbeschränkter Haftpflicht"
beigefügt.

An Stelle des bisherigen Vorstands¬
mitgliedes Raimund Mayer in Meers¬
burg wurde Kaufmann Leonbard Frey-
heit daselbst in den Vorstand gewählt.

Ueberlingen, den 17. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F ü r st .
Z .370 . Nr . 9435 . Ettenheim . ZuO .Z . 1 des GenossenschastsregMers,

„Gewerbe- und Vorschußverein Etlen -
heim " betr . , wurde heute der Zusatz
eingetragen : „eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht" .Ettenheim , den 18 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schrempp .

Z .371 . Nr . 9437 . Ettenheim . ZuO .Z . 5 des Genossenschaftsregisters,
„Landwirthschaftl. Konsumverein G ra -
fenhausen " betr- , wurde heute der
Zusatz eingetragen : „eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " .

Ettenheim . 19. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Z .369 . Nr . S438 . Ettenheim . ZuO .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters,

„Schmieheimer Darlcüenskas -
senverein " betr, , wurde heute der
Zusatz eingetragen : „eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " .

Ettenheim, 19 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.S chrempp .

Z .352 . Mannheim . In das Ge¬
noffenschaftsregister wurde unter O .Z.12 Band I zur Firma „Landwirthsch.
Konsumverein Laden bürg , eingetra¬
gene Genossenschaft " in Ladenburg ein¬
getragen:

In die Firma der Genoffenschaftwurde der Zusatz : „mit unbeschränkter
Haftpflicht" ausgenommen.

Mannheim , den 16. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht Hl -

Düringer .
Haudelsregtitcreilllräge.

Z .281 . Nr . 14,240. Villingen .Zu O .Z . 218 des diesseitige« Firmen¬
registers , Firma Wilhelm Feldner
hier, wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen : Der Inhaber der Firma , Wilhelm
Feldner , hat sich mit Maria , gedorne
Schürch von Altenberg, Gemeinde Ober -
strinach , kgl. württ . Oberamts Gera -
bronn , verheirathet. Nach dem Ehe-
vertrag vom 10 . Mai d . I . ist gemäß
den Bestimmungen des württ . Landrechts
die Vermögensgemeinschaftauf die reine
Errungenschaft beschränkt .

Billingen, den 14. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Z .402 . Nr . 44,655. Heidelberg .Zu O .Z . 93 Band H des Firmenre¬

gisters wurde eingetragen :
Die Firma „Mayer Mayer " hier

ist erloschen .
Heidelberg, 17. Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Drnck und Berlag der G. Braun 'sche» Hofbnchdrnckerri .
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